
Nr. 739 fJ 

1980 -07.., 10 

der Abgeor~neten Ing. GASSNER 

und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 

be t2~effend Herabse tzung der Klassenschü lerhöchs tzahlen 

Bereits im Frühjahr 1978 hat die ~sterreichische VOlkspartei 

einen Antrag zur Herabseizung der KZassensdhülerhöchstzahZen 

eingebracht. Im Zuge der Beratungen der 6. Schulorganisations

gesetz-Novelle wurde von allen drei im Parlament vertretenen 

Parteien eine. En tsch ließung angenommen~ derzufo Zge die 

KZassenschülerhächstzahlen beginnend mit der Volksschule 

herabgesetzt werden sollen. 

Daß diese Herabsetzung nicht auf die Volksschulen beschränkt 

b leiben da·I'f~ wird durch einen kürz lieh in den Mödlinger 

Nachrichten (No.26/80) erschienenen Artikel bestätigt. Dabei 

werden die Probleme rund um die bevorstehend~ Klassenzusammenlegung 

der drei sechsten Klassen des Bundesrealgymnasiums für. Mädchen 

in der Unteren BachgasB~ beschI'ieben. 

Die unterzeiehneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminis"ter für Unterricht und Kunst folgende 

A n f TI a g e : 

1) Bis wann wi2'd es zu aeT' längst fälligen Senkung deI' Klassen

achülerhöchstzahl auch an Hauptßchulen~ an Alla~meinbildenden 

739/J XV. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



- 2 -

H8heren Schulen und den Berufsbildenden H8heren Schulen 

kommen? 

2) ~le Zche MögZichkei ten bes tehen im Falle des BundesreaZgymnasiums 

für Mädchen in der Mödlinger Unteren Bachgasse, die Zusammenlegung 

der sechsten Klassen zu vermeiden ? 

i·. 
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